
Wir empfehlen die Installation der App SicherReisen 
des Auswärtigen Amtes: 

 das Reiseland über die Landesliste auswählen 
 als Favorit hinzufügen 

Hier gibt es immer die aktuellen Informationen für    
Reisende.  

 

Einreisebestimmungen 
Reiseziel Kirgistan / Nationalität Deutschland 

 

Reisedokumente 

Die Einreise nach Kirgistan ist für deutsche Staatsangehö-
rige nur mit Reisepass möglich. Reisedokumente müssen 
sechs Monate über die geplante Ausreise bzw. die Gültigkeit 
des Visums hinaus gültig und sollten unbeschädigt sein. 
Fehlende oder beschädigte Seiten im Pass können zur Einrei-
severweigerung führen.  

Wichtig: Wenn du ein neues Ausweisdokument beantragen 
musst, rechne damit, dass dies je nach lokaler Behörde 
schon mal einige Wochen oder gar Monate in Anspruch 
nehmen kann. Kalkuliere genügend Zeit ein! 

Visum 

Deutsche Staatsangehörige benötigen für die Einreise und 
den Aufenthalt bis zu 30 Tagen kein Visum. 

Einfuhrbestimmungen 

Die Ein-  und Ausfuhr ausländischer Währungen unterliegen 
keinen Beschränkungen, müssen jedoch ab einem Wert von 
10.000 USD pro Person deklariert werden. Gegenstände für 
den persönlichen Bedarf inklusive 1.000 Zigaretten oder 
1.000 g Tabak sowie 1,5 l Alkohol und 2 l Wein können zoll-
frei eingeführt werden. Drohnen und wertvolle Gegenstände 
sollten bei Einreise deklariert werden. Unverpackte Lebens-
mittel dürfen nicht eingeführt werden.  

Impfanforderungen / Gesundheit 

Für die direkte Einreise aus Deutschland sind keine Impfun-
gen vorgeschrieben. 

 Achten Sie darauf, dass sich bei Ihnen und Ihren Kindern 
die Standardimpfungen gemäß Impfkalender der STIKO 
auf dem aktuellen Stand befinden. Aufgrund wiederhol-
ter Ausbrüche sollte insbesondere ein adäquater Impf-
schutz für Masern sichergestellt werden. 

 Als Reiseimpfungen werden Hepatitis A, bei Langzeitau-
fenthalt oder besonderer Exposition auch Hepatitis B, 
Typhus, Tollwut und FSME empfohlen. 

 Beachten Sie die Anwendungshinweise und Hilfen für 
die Indikationsstellung in den Reise- Impfempfehlungen. 

HIV/AIDS 

Das HIV-Vorkommen in der Bevölkerung ist bisher gering 
(Prävalenz <0,1%). Zu den Hauptrisikogruppen gehören in-
travenöse Drogenbenutzer und Prostituierte. 

Tuberkulose 

Tuberkulose stellt in Kirgisistan ein relevantes Gesundheits-
problem dar. Es werden immer noch mehr als 100 Neuer-
krankungen pro 100 000 Einwohner pro Jahr erfasst. Die Re-
sistenzrate des Tuberkelerregers gegen die üblichen Tuber-
kulosemedikamente ist relativ hoch. 

Frühsommermeningoenzephalitis FSME bzw. RSSE, Rus-
sian Spring Summer Encephalitis 

Diese von Zecken übertragene virale Hirnhautentzündung 
ist im Land äußerst selten; die Datenlage ist allerdings spär-
lich. 

Brucellose 

Besonders in ländlichen Gebieten werden immer wieder 
Brucelloseerkrankungen erfasst. Diese bakterielle, fieberhafte 
Erkrankung kann durch Kontakt mit kranken Tieren (Scha-
fen, Ziegen, Rinder) oder Genuss nicht ausreichend gekoch-
ter Tierprodukte übertragen werden. Vom Genuss roher 
Milchprodukte ist unbedingt abzuraten. 

Krim-Kongo-Hämorrhagisches Fieber 

Diese hoch fieberhafte Virusinfektion tritt in Kirgisistan spo-
radisch auf. Jedes Jahr kommt es in ländlichen Regionen von 
April -  Oktober zu einzelnen, kleinen Ausbrüchen, auch mit 
tödlichen Verläufen. Übertragen wird das Virus durch Ze-
cken von Nutztieren wie Schafen, Ziegen, Rinder und Kame-
len sowie über Blut infizierter Tiere und Menschen. Schutz 
vor Zecken und Abstand zu Tieren wird empfohlen. 

Milzbrand (Anthrax) 

Jedes Jahr kommt es in ländlichen Regionen zu einzelnen, 
kleinen Ausbrüchen dieser bakteriellen Infektion, die 

überwiegend durch kranke Rinder verursacht werden. Ein 
Infektionsrisiko besteht nur bei Kontakt mit Vieh, oder Um-
gang mit deren Produkten (Fellen, rohe Milch-  bzw. Fleisch-
produkte). 

Geografisch bedingte Erkrankungen 

Bei Aufstieg in Höhen über 3.000 Meter kann es zur Ausbil-
dung einer Höhenkrankheit kommen. Langsames Aufsteigen 
und bei Symptomen (z.B. Kopfschmerzen, Atemnot) soforti-
ger Abstieg sind dringend zu beachten, siehe Höhenkrank-
heit. 

 Lassen Sie sich vor Reisen in große Höhen (über 2.300 
m) vor der endgültigen Reiseplanung individuell durch 
einen höhenmedizinisch erfahrenen Arzt beraten. Eine 
Reisekrankenversicherung, die das Bergerisiko (z.B. eine 
Hubschrauber-Evakuierung) mit abdeckt, ist unbedingt 
empfohlen. 

Intensive Sonneneinstrahlung, Blendung durch Schnee und 
Eis, starker Wind, extreme Kälte und unwegsames oder un-
bekanntes Gelände bergen weitere Risiken für den Reisen-
den in großer Höhe. Durch Erdbeben oder anhaltende Nie-
derschläge kann es an gefährdeten Stellen zu Lawinen, Mu-
ren und Abrutschen von ganzen Berghängen kommen. 

 Lassen Sie sich vor einer Reise durch reisemedizinische 
Beratungsstellen, Tropen- oder Reisemediziner persön-
lich beraten und Ihren Impfschutz anpassen. Entspre-
chende Ärzte finden Sie z. B. über die DTG. 

 

Quelle (abgerufen 10.08.2026 23:05):  
https://www.auswaertiges-amt.de/de/service/laender/kirgisistan-
node/kirgisistansicherheit-206738 

 

 

 

 

 

https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/Impfen/Impfkalender/Impfkalender_node.html
https://www.auswaertiges-amt.de/resource/blob/2279420/9f78874fa053f8a9cb15c505a5b03ef1/reise-impfempfehlungen-aa-data.pdf
https://www.auswaertiges-amt.de/de/reiseundsicherheit/reise-gesundheit/hoehenkrankheit-2519606
https://www.auswaertiges-amt.de/de/reiseundsicherheit/reise-gesundheit/hoehenkrankheit-2519606
https://dtg.org/index.php/liste-tropenmedizinischer-institutionen/arztsuche.html

